Kralauer 3 


Donnerſtag den 24. Mai 


Nr. 116. 


Die „Krakauer Zeitu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


itung, „ 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nlr. 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Akr., im Angeigeblatt für die erfle ins 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 23839. 


Se Exeellenz der Herr Statthalter haben über 
Vorſchlag des Lemberger Stadtmagiſtrates im Grunde 
Ermättinung des hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 
26. v. M. 3. 3578 C. u. vom Schuljahre 1865/6 
angefangen: 


fallen. Und fragen wir, was iſt das Endziel dieſer Rußland dieſe Manifeſtation gegen die Vertragsrechte Die geſtrige Nachricht des „Dresdener Journals“, 


Feinde? Italien ruft: „Freies Italien bis zur Adria“, 
es will Venezien. Mit welchem Rechte? Der italie- 


Recht nicht, wenn er fragt: „Hatte Venedig in der 
blühendſten Zeit ſeiner Selbſtſtändigkeit mit dem übri⸗ 
gen Italien irgend etwas gemein? Verfolgte die 


niſche Geſchichtsſchreiber Ceſare Gantü kennt dieſes 


ariſtokratiſche Republik vielleicht die Tendenzen des 


— 


hinnehmen werden. Was Oeſterreich betrifft, fo iſt daß die Eröffnung des alljeitig angenommenen Con- 
dieſes eine politiſche Nothwendigkeit für Deutſchlandgreſſes am nächſten Freitag ftattfinde, ijt, wie ein 
und Europa. Dieſes Oeſterreich will man nun aber Pariſer Telegramm vom 22. d. meldet, irrig. Ein 
aus Deutſchland verdrängen, es ſchwächen, zerreißen Telegramm aus Wien vom 22. d. bezeichnet die An⸗ 
und dazu bewegen, daß es auf ſeine europäiſche Macht. gabe, der Congreß werde am Freitag eröffnet wer⸗ 
ſtellung verzichte. Und bei allem dieſen fragen wir, den, als verfrüht. Oeſterreich hatte am 21. noch nicht 
iſt nun auch Oeſterreich der aggreſſive Theil? Oeſter⸗ geantwortet. (Eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſi⸗ 


1) Dem Hörer im III. Jahrgange am polytechni- heil. Stubles, oder die Politik Mailands, oder die reich achtet die Verträge, auf Grund derer der Rheinſſchen Zeitung? jagt, Oeſterreich ſtimmt „prineipiell“ 


ſchen Inſtitute in Wien, Benedict Siebauer, 
gegen Einziehung des bisher genoſſenen Gto- 
wiüski'ſchen Stipendiums per 157 fl. 50 kr., 
ein höheres Stipendium im jährlichen Betrage 
von 210 fl.; 

2) Dem Hörer. der Mediein im I. Jahrgange an 
der Wiener Univerſität, Adam Majewski, ein 
Stipendium jährlicher 157 fl. 50 kr.; 

3) Dem Hörer im I. Jahrgange an der Lemberger 
techniſchen Akademie, Carl Milde, gegen Ein⸗ 
ziehung des bisher genoſſenen Seidler'ſchen Sti- 
pendiums per 52 fl. 50 kr., ein Stipendium 
im jährlichen Betrage von 157 fl. 50 kr. 

aus der Glowiústi iden Stiftung für Lemberger Bür⸗ 
gerſöhne und zwar unter gleichzeitiger Ertheilung der 
Nachſicht der Bedingung wegen Betreibung der Stu⸗ 
dien in Galizien für die zwei Erſteren; und der Dis⸗ 
pens des Erforderniſſes der katholiſchen Religion für 
den Letzteren, verliehen. y 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. Mai 1866. 


Nr. 23802. 


Die k. k. Statthalterei hat vom Schuljahre 1865 /60Rechte oder N 
Pfarrer das adriatiſche Meer beherrſchen zu können. Trieſt wickelt ſind. 


angefangen das vom verſtorbenen gr. kath. 


in Jagielnica, Czortkower Kreiſes, Peter Medynski, war und 
fl. ö. W. dem im autonomiſchen 
Schüler der VII. Claſſe am Stanislauer Gymnaſiumſvon Nationalitäten, und € 
Peter Roſtkowie einem armen Waiſen in Berückſich- ander verſchieden, und was Trieſt ſeit den Verord⸗ 
tigung der Abſtammung von der Familie des genann- nungen Ferdinand's I. vom Jahre 1522 bis auf gegen den Uebermuth, gegen das Unrecht und die verzichten möge. 
ten Stifters auf die Dauer der Gymnafial Studien Carl VI. und ſpäter geworden iſt, iſt das Werk des 


geſtiftete Stipendium jährlicher 105 


verliehen. s 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, 10. Mai 1866. 


— — 
Oe — — 


Nichtantlicher Theil. 
Krakau, 24. Mai. 


Der Schluß des vorgeſtern begonnenen Artikels 
der „Deutſchen Nordſeezeitung“ über,, Oeſterreichs Ge⸗ 
fahren und Stellung“ lautet: 

III. Wir ſtehen am Vorabende weltgeſchichtlicher Er⸗ 
eigniſſe. Die Gefahren, welche Oeſterreich wiederholt 
ſo ſiegreich beſtanden, bedrohen, wie bereits erwähnt, 
die Monarchie in erneuerter Geſtalt und die Feinde, 
die ſich heute gegen uns und Deutſchland erheben, 
ſind dieſelben, mit ebendenſelben Tendenzen, die wir 
zur Zeit Maria Thereſia's und Kaiſer Franz helden⸗ 
müthig bekämpft haben. Eine große Coalition ſteht 
uns entgegen: Frankreich, Preußen und Italien.“) NA 
poleon III., welcher ſeine „Ideen“ Stück um Stü 
durchzuführen ſucht, — er, der traditionelle Feind 
Oeſterreichs und der beſtehenden Ordnung in Europa, 
führte im J. 1859 Italien in das Blutbad bei Sol⸗ 
ferino und entriß Oeſterreich die Lombardei. Heute 
führt er Preußen und Italien gegen uns; er behaup⸗ 
tet in dem Kampfe, den er unterſtützt, neutral zu 
bleiben, ſeine Rede in Auxerre iſt jedoch eine offene 
Kriegserklärung gegen Oeſterreich, der volle Schlag 
gegen die Verträge von 1815, die beſtehende 
Ordnung. Ein neues Gleichgewicht ſoll geſchaffen 
werden, mit der Zerſtückelung Oeſterreichs, der Ber 
nichtung Deutſchlands. Und noch wagt man zu bes 
haupten, Oeſterreich ſei der aggreſſive Theil, man 


— — —— 


Bahnen der Mediceer? Machte ſich Italien um die 
Selbſtſtändigkeit Venedigs oder Venedig um die Eis 
nigkeit der italieniſchen Fürſten und Republiken ver⸗ 
dient? Waren die Intereſſen der Dogenſtadt gemein⸗ 
italieniſche oder nicht vielmehr ſpeeifiſch venezianiſche? 
Konnte es für die verlebte tauſendjährige Republik 
der Gegenſtand beſonderer Sehnſucht ſein, zur Pro» 
vinzialſtadt eines Königreiches herabzuſinken, welches 
weder den Willen, noch die Kraft in ſich finden würde, 


Venedig zur alten, unwiederbringlich verlorenen Herre! 
lichkeit zu verhelfen? Oder will ſich Italien das Ziel 


ſetzen, alle Objeete der Thätigkeit, welche einſt Ge⸗ 
nueſer, Venezianer, Piſaner u. ſ. w. auf den verſchie⸗ 


an Preußen gefallen, der deutſche Bund in ſeinerſder Einladung zum Congreß zu, perhorrescirt jedoch 
jetzigen Gewalt geſchaffen wurde, es achtet die Rechte, die Aufitelung eines Programms.) Auch nach der 
die zu vertheidigen es berufen ijt, es will den Frieden „Weimar 'ſchen Ztg.“ ijt die Congreßnachricht vere 
für Deutſchland, ſowie ſpeciell für Oeſterreich. Dieſen ſrüht. Das Pariſer Congreßprogramm habe in Wien 
jedoch will man uns nicht lafjen, weil man auf un- und Berlin Anſtoß erregt. Man hege die Hoffnung, 
ſeren politiſchen, finanziellen und volkswirthſchaftlichen der Congreß werde auf einer allgemeineren Baſis 
Ruin ſpeculirt, und in der That, wie die kriegeriſche ſtattfinden. Nach einer Berliner Meldung der „Schleſi⸗ 
Politik der drei Alliirten gegen Oeſterreich in den Er- ſchen Zeitung“ haben Preußen und Italien in 
ſparniſſen der Franzoſen, Belgier, Hollander, Deutſchen den Congreß gewilligt, Oeſterreich bleibt der 
arge Wirwüſtungen angerichtet hat, fo hat dieſe Politik Platz reſervirt. ? 

unjern Nationalwohlſtand und den Staatseredit hart an Der „Conſtitutionnel“ vom 22. d. Mts. ſchreibt: 
gegriffen. Unſere Börſenzeitungen conſtatiren in einem Frankreich und England find über die Form der den 
Zeitraume von drei Monaten eine Werthverminderungſdiſſentirenden Mächten zu machenden Eröffnungen cis 


denſten Gebieten entwickelten, zu recuperiten?“ Ve- von 250 Millionen; die mühſeligen, koſtſpieligen undſnig. Die Antwort Rußlands wird erwartet. Es iſt 
nedig wurde nie zu Italien gerechnet, hatte nie ¿u|langwierigen Opfer zur Herſtellung der Valuta find ver⸗ die Hoffnung gegründet, daß die drei Gabinete in ei⸗ 
Italien gehört, nie das gleiche Loos mit der appenni»|loren gegangen und in die Tiefe geſchleudert worden; nigen Tagen in der Lage ſein werden, gemeinſame 
niſchen Halbinſel getragen; Venedig war kein römi- Millionen und aber Millionen müſſen, weil es der Ehrgeiz Schritte zu thun. Unverſtändig ijt es, zu glauben, 
ſches und kein mittelalterlich italienisches Produet. und der Uebermuth will, für die Bedürfniſſe des Krieges dieſelben nähmen die übernommene Miſſion nicht 
Ginge man bei der Eroberung Veneziens ſchließlich verausgabt werden und Eine Million unjerer Mitbür⸗ ernſt. Wie verlautet, werden die drei Gabinete den 
von der Sprachgränze aus, jo würde man ſich noth⸗ ger muͤſſen jetzt ſchon ihre friedlichen Beſchäftigungen Conflict durch territoriale Ausgleichungen beizulegen 
wendig in die lächerlichſten Phantaſien verlieren. Wir ſperlaſſen, um die Waffen zu ergreifen zur Vertheidi⸗ ſuchen, welche Preußen, Oeſterreich und Italien gleich- 
ſehen hier das Recht, das heißt Unrecht Italiens auff gung ihres großen Vaterlandes. Das Maß iſt voll. mäßig befriedigen ſollen. Dies bilde die Schwierig⸗ 
Venedig auf das Klarſte ausgedrückt. Mit demſelben Wir ſehen heute den Krieg als den einzigen Ausweg keit der künftigen Verhandlungen. 

Unrechte könnte es Trieſt verlangen, umſaus dem unheimlichen Labyrinthe, in das wir vers} Der Pariſer S Corr. der „N. P. 3.“ vom 20. d. 
Und wenn wir ihn betreten müſſen, ſoſſchreibt: Was die vielen Gerüchte von Unterhand⸗ 
iſt aber gleichfalls keine italieniſche Stadtſwerden wir ihn betreten und kämpfen gegen unſere lungen über einen Congreß betrifft, ſo iſt es falſch, 
Sinne, ſondern eine Vereinigung Feinde, und der Gott der Gerechtigkeit wird unſeren wenn gewiſſe Blätter behaupten, die drei neutralen 
in Sprache und Sitten von ein- Waffen, wie in allen Stürmen, die Oeſterreich um- Mächte hätten u. A. vorgeſchlagen, daß Oeſterreich 
brauſten, zum Siege verhelfen. Wir wollen kämpfen gegen Entſchädigung auf den Befig von Venezien 
Herr Drouyn be Lhuys hat aller⸗ 


reuloſigkeit, für die Freiheit und das Glück Oeſter⸗ 
Hauſes Oeſterreich und keineswegs italieniſches Ver- reichs und Deutſchlands, wie es eines großen ſtarken 
dienſt. Und will man nun um Venezien Krieg Volkes und ſeiner Geſchichte würdig iſt, nicht aber 
führen? — Italien, heißt es, werde nicht ag: unſeren Nachkommen die traurigen Conſequenzen ei⸗ 
greſſiv vorgehen, Defterreid) will keinen Krieg undſuer ſchmachvollen Friedenspolitik vererben, in Folge 
verharrt auf der Defenſive. Doch wir kennen das welcher Staaten und Völker zu Grunde gehen müß⸗ 
italieniſche Spiel. Im 3. 1861 landete Garibaldilten. Der Kampf, zu welchem Oeſterreich nun provo⸗ 
mit feinen 1000 Kämpfern in Marſala, die Drganejcirt wird, ijt aber auch ein Kampf um die Exiſtenz. 
der franzöſiſchen Regierung nannten ihn einen Flibu⸗ Der öſterreichiſche Staat will aber exiſtiren und die 
tier; dann kamen die regulären Truppen Victor Völker wollen, daß Oeſterreich beſtehe. Wenn ſie es 
Emanuel's mit dem Könige an der Spitze. In derſwollen, wenn Eine Million Krieger in Waffen ſte⸗ 
Toledoſtraße ritt ihm Garibaldt entgegen, der Königſhen, wenn 35 Millionen Bürger entſchloſſen find, jede 
reichte ihm die Hand und ein Merci” lohnte die Invaſion abzuwehren, wer will, wer kann Oeſter⸗ 
That. — Neapel wurde annectirt und das Königreich reich vernichten? Uebrigens täuſchen ſich unjere 
Italien von Frankreich anerkannt. Wird fic) dasſelbe Feinde, wenn fie glauben, ein Staat wie Oeſter⸗ 
Spiel wiederholen? Dasigfficielle Italien greift aller- reich, der nicht in Folge diplomatiſcher Combi» 
dings Venedig nicht an, allein der Putſch von Ro- nationen urplötzlich geſchaffen wurde, ſondern aus po⸗ 
vigo kann zur Wahrheit werden. Die Freiſchaarenſlitiſchen, ſoeialen und hiſtoriſchen Nothwendigkeiten ſich 
werden von den Oeſterreichern zurückgeſchlagen und langſam herangebildet hat, könnte je ſeine höchſte Auf⸗ 


dings, gemeinſchaftlich mit Lord Cowley und Baron 
Budberg, eine Art von Programm entworfen, aber 
es enthielt dasſelbe keine Vorſchläge, ſondern nur eine 
Darlegung der ſich gegenüberſtehenden Intereſſen und 
Forderungen, ſowie ſie von Oeſterreich, Preußen und 
Italien formulirt wurden. Mit anderen Worten, es 
find in der Note diejenigen Vorbedingungen aufge- 
zeichnet, unter denen jede der letztgenannten Mächte 
ſich bereit erklärt hat, ſich auf Unterhandlungen ein⸗ 
zulaſſen. Thatſache iſt — und das wollte ich vor Al⸗ 
lem conſtatiren — daß ſich die neutralen Mächte über 
einen den Cabineten von Berlin, Florenz und Wien 
zu machenden Vorſchlag noch nicht verſtändigt, ja 
noch nicht einmal verſucht haben ſich zu verſtändigen. 
(Inzwiſchen könnte die Angelegenheit immerhin wei⸗ 
ter geführt ſein. D. Red.) 

Wie man in Florenz über den Congreß denkt, 
geht aus dem nachfolgenden offictdjen Artikel der 
‚Opinione* dervor; es heißt darin: Daraus, daß (wie 


— 


ür dieſe nimmt der moderne „Rechtsſtaat“ Italien 
gegenüber Oeſterreich als Rechtsſtaat in vollſter Be⸗ 
deutung keine Verantwortlichkeit, wogegen wir aber 
auf das Entſchiedenſte proteſtiren; es wird erklären, 
Oeſterreich habe angegriffen und wird die reguläre 
Armee, allerdings wieder blos zur Vertheidigung, vor⸗ 


rücken laſſen. Wird die Armee von Oeſterreich ge⸗ 
ſchlagen, fliegt eine öͤſterreichiſche Kugel über den 
Mincio, eine andere über den Po, dann iſt nach Er⸗ 


gabe, feine Weltmiſſion verkennen. Im Gegentheil, der Unterſtaatsſeeretär Layard am 8. im Hauſe der 
eben darum, weil er eine europäiſche Nothwendigkeit Gemeinen erklärt hatte) bis jetzt noch kein ſolcher 
ift, wird er beſtehen und werden die einzelnen Theile Vorſchlag gemacht worden iſt, würde man nur mit 


zuſammenhalten müſſen, weil ſie an dieſes Zuſammen⸗ 
halten durch alle ihre Intereſſen angewieſen ſind. Die 
materiellen Intereſſen, wenn ſie durch eine moraliſche 
Idee getragen und gehoben werden, find die mächtig. 
ſten Bande; ſolche Ideen giebt es bei den Vólfern 
Oeſterreichs, ſie beſtehen in den Gefühlen einer ge⸗ 


Unrecht ſchließen, daß er nicht noch vorgebracht werden 
könne. Die Diplomatie glaubt noch nicht, alle ihre 
Verſuche ſchon erſchöpft zu haben und es hätte durch⸗ 
aus keine Schwierigkeit, daß ſie noch im letzten Au⸗ 
genblick mit der Congreßidee hervortrete, um für die⸗ 
ſelbe die Unterftügung Frankreichs zu gewinnen, weil 


klärung Rouher's der Augenblick gekommen, wo die 


genſeitigen Sympathie und in dem Erwachen eines der Kaiſer Napoleon, der zuerſt den Vorſchlag dazu 


„Neutralität“ Frankreichs ihr Ende erreicht hat, in⸗ Stolzes in jenen Momenten, wann die Gefahr derſmachte, weit entfernt davon, ihn aufgegeben zu haben, 
dem feine Sutereffen Direct berührt werden. Und Trennung droht. Die Nothwendigkeit, die Oeſterreichſmit vieler Liebe daran feſthält. Die Schwierigkeiten, 
dieſe Intereſſen find Vernichtung der Verträge von geſchaffen hat, kann nicht aufhören zu exiſtiren, und welchen die Zuſammenberufung eines Congreſſes be⸗ 
1815, Ausbreitung der Macht Frankreichs, Zerreißungſdieſe Nothwendigkeit erinnert heute die Völker Oeſter⸗ gegnet, ijt ſehr ernſter Art. Welches würde die Baſis 
Deutſchlands und Schwächung Oeſterreichs mit Hilfelreihs an ihre ſchöne Aufgabe, ſich um den bedräng⸗ der Unterhandlungen und der zu faſſenden Beſchlüſſe 
Italiens und Preußens. Napoleon wird Italien freilten, von fo vielen Gefahren ſchon bedroht geweſenen ſein? Und würden dieſe Beſchlüſſe etwa mit Gewalt 
machen bis zur Adria, er wird es vergrößern bis Monarchen zu ſchaaren, den Thron zu ſchützen, die derjenigen Macht aufgezwungen werden, welche ſie hin⸗ 


verlangt, Oeſterreich folle abrüſten, nachdem Preußen zum Brenner, zu den karniſchen und juliſchen Alpen; Rechte des großen Vaterlandes zu vertheidigen. Wenn z 


und Italien in Waffen ſtehen, ja man treibt das 
perfide Spiel noch weiter, indem man erklärt, Preu 
zen finde ſich bedroht, wenn Oeſterreich gegen Ita 
lien defenſive Maßregeln ergreift, gleichfalls aber Sta 
lien, wenn Oeſterreich ſich gegen Preußen ſchüßen 
will. Beide verlangen die Abrüſtung Oeſterreichs an 
allen Puncten, um über das wehrloſe Reich herzu⸗ 


) Gegen die Annahme eines Einverſtändniſſes zwiſchen Frank- 
reich und Preußen proteſtiren die ofſiciöſen ſrunzöſchen Blätter 
auf das Eutſchiedenſte. Di: „Patrie“ nennt die Behauptung ei 
ner Coalition zwiſchen jenen drei Mächten eine perſide Infinto” 
tion, Die „France“ leugnet ein Einverſtändniß zwiſchen Braun 
reich und Preußen. Der „Conſtitutionell“ verſcharft dieſes De’ 
menti noch, er erklärt die Anſchuldigung, daß die franzöfiſch⸗ 
Regierung den preußiſchen Ehrgeiz begünſtige, für eine Smiurle 
und ergeht ſich dabei in heftigen Angriffen gegen die Bismarck 
ſche Politik, um zu zeigen, „daß der Boden unter den Füßen des 
kühnen Miniſters unterminict fei”, daß dieſer Minifter „isolirt 


er wird für Frankreich die Inſel Sardinien, vielleichtſder Kampf gegen unſere Feinde losgehen muß, nunſd 


unehmen ſich weigerte? In einem ſolchen Falle würde 
er Congreß der Krieg, nicht der Frieden ſein. Italien 


land zu übergeben bereit ſein, allein er wird aus Deut} ds 
land eben ſo wenig ein mächtiges Preußen machen, 
als er aus Italien ein mächtiges Piemont werden 
ließ. und nach den Verluſten im Suͤden, im Weſten 
und Norden würde Deutſchland zu einem geographi⸗ 
ſchen Begriff herabſinken, es würde ein bloßer Name 
Jett, wenn man etwa den Reſt als eine Art von 
Rheinbund beiſammen ließe. Wir haben geſagt, die 
Rede in Auxerre fei ein Kriegsmanifeſt; fie iſt die 


e, Verkündigung des Eintritts Frankreichs in die bevor⸗ 


ſtehende Action und ſtraft Lügen die franzöſiſchen 
Miniſter. Preußen und Italien ſind in der Hand 


- 
- 


und verlaſſen fei und das öffentliche Gefühl in allen feinen Ge. 
falten verletze.“ Graf Bismarck bleibe nur noch ein gúlfemittel: 
„die Revolution.“ D. Red. 


Napoleons Maſchinen zur Zerſtörung der Verträge 
von 1815, allein es fragt ſich, wie England und 


werden beſchämt ſtehen vor dem Widerſtande, den ein 
vertrauensvolles Volk leiſten kann, und das verjüngte 
Oeſterreich wird neu, getráftigt mit Deutſchland auf- 
erſtehen aus einem Kampfe, durch den es, bunbersjäß- 
rige Erbfeinde zu ſtürzen gedachten. Defterreid und 
jeine Völker ſtüßen ſich auf das gute Recht, fie wer. 
den nicht verleugnen ihre Geſchichte, ſie werden nich! 
feüher weichen von dem Schlachtfelde, bis fie den vol» 
len Sieg und einen dauerhaften Frieden errungen 
haben. So harrte Maria Thereſia mit ihren Völkern 
aus, ſo Kaiſer Franz, ſo wird auch ausharren mit 
einen treuen Völkern der Kaiſer Franz Joſeph I., 


ſelbſt Piemont und Genua, Belgien, nicht blos dieſſo kämpfen wir mit altbewährter Treue und Kraft. wendet ſich durchaus nicht mit Widerwillen von dem 
Rhein Provinz, fondern auch Weſtphalen annecti- Um Oeſterreich iſt uns nicht bange — wir werden Congreßvorſchlage ab. Seine Sache iſt Jo legitim ge⸗ 
ren; Preußen Schleswig ⸗Holſtein, die militäriſch. den Sieg an unſere Fahnen feſſeln, unſere Feindelredt, daß es jie mit 
diplomatiſche Hegemonie über das nördliche Deutſch⸗ 


Freuden dem Urtheil des Cone 
greſſes unterbreiten würde. Fand es ſich nicht dazu 
getrieben, dem Vorſchlag des Kaiſers (Napoleon) bei⸗ 
zupflichten, nachdem derſelbe noch kaum Europa an⸗ 
gekündigt worden war? Die Bedingungen haben ſich 
verändert. Im Jahre 1864 hatten wir das Heer auf 
dem Friedensfuß, heut haben wir es auf dem Kriegs⸗ 
fuß; 1864 war die Gelegenheit zu einem Kriege we⸗ 
gen Veneziens fern; heute ſteht ſie vor der Thür und 
Italien würde wenig auf die Eingebung der Klugheit 
und die nationalen Intereſſen trachten, wenn es ſie 
ſich entſchlüpfen ließe. Jedenfalls könnte der Congreß 
nicht abgelehnt werden. Nur in einem einzigen Falle 


bis das mit Füßen getretene Recht in Europa zur 
vollen Geltung wieder gelangt ſein wird. 


würde Italien Grund haben, ihn zurückzuweiſen und 
dies würde ſein, wenn der Congreß eine Abrüſtung 
wollte vorausgehen laſſen. Es würde dies eine unan 


A tlt 


nehmbare Bedingung fein. Der Congreß, aber gerü-leinigen anderen Zeitungsberichten geſagt wird, Herrſden Enthüllungen tft auffallend. Dort iſt es Rußland, ſſiaſt in Tarnow, in Miechow gefangen genommen und 
ſtet, der Congreß, aber ohne irgend eine der miliäri⸗ o. Beuſt habe in der Bamberger Conferenz ſich leb⸗ſhier England, das dem Kaiſer die gute Laune ver- zum Militärdienſt verurtheilt. 
ſchen Vorkehrungen einzuſtellen. Nur unter dieſer Be- haft für eine gemeinſame Action gegen Preußen aus» ſcheuchte und ihn zu den Worten vermochte, welche Mich. Dutkiewicz, öſterreichiſcher Officier aus Ger⸗ 
dingung kann man dem Gongreffe britreten und der a fet aber damit nicht durchgedrungen, indem den ganzen Continent in gewaltige Aufregung ver- maköwka (Bez. Milnica) im Königr. Polen gefangen ger 
Congres wird in kurzer Zeit entweder feine Aufgabe ämmtliche übrige Conferenzmitglieder ſich für „be⸗ſetzten. i nommen, weiteres unbekannt. 
erfüllen können, indem er den Leiden des Krieges waffnete Neutralität“ erklärt hätten, ſo kann das Nach Berichten aus Alexandrien vom 12. d. Max Wate gowski aus Rzeszow, ebenfo, zur Straf- 
vorbeugt, oder ſich trennen, indem er der ultimo ratio „Dr. J.“ mittheilen, daß das erhältniß gerade ume herrſcht unter den in Suez aus Mekka eingetroffenen Compagnie in Seratow. 
der Waffen freien Lauf läßt. Der Vorſchlag abzurü⸗ gekehrt richtig iſt. Die „bewaffnete Neutralität‘ iſt Pilgern ein vollkommen befriedigender Geſundheits Simon Magielsti aus Krakau, ebenſo, nach Orka. 
ſten würde ein Hohn ſein und die Auregung des nämlich in Bamberg nur von einem einzigen Con- zuſtand. Die Nachrichten aus Mekka lauten günftig.| Joſ. Syrtowsti aus Rawa, ebenſo, nach Mary 
Congreſſes auf eine ſolche Bedingung hin könnte nicht ferenzmitgliede angeregt und befürwortet worden, wäh⸗ — just, Gouv. Tomsk verurtheilt. re 
ernſthaft aufgefaßt werden. Nur wer ftart in den rend die ſämmtlichen übrigen Mitglieder ſich gegen HE Krakau, 24. Mai Ant. Kaj. Kramer aus 3bara2, in Cieszanow wohn- 
Waffen bleibt, kann vom Congreß verlangen, daß er dieſelbe erklärten. ; Laut einer verläßlichen Mittheilun pat die reußiſche haft, Sohn Ant. Ks. aus Lemberg, unbekannt wo gefangen 
ſeine Arbeiten beſchleunige, da es ſich nicht ra In der officidjen „NordfeeZtg.* wird über die Reglern Kon See eee 0 3 Nordbahn genommen, ſowie das weitere Schickſal. 
läßt, daß die Mächte lange die drückenden Laſten Stellung der hannover'ſchen Regierung are er 2 aie ee vent den 22. . Adalb. Fre, im Königreich Polen gefangen genom- 
tragen wollen, welche das Heer auf Kriegsfuß ihnen folgender Aufſchluß gegeben: Nachdem die Bemer⸗ obe hen 2 1855 RER letter a exponirt men und zur Strafcompagnie in Kaluga verurtheilt. 
auferlegt, um den Diplomaten Zeit zu laſſen, nach kung vorangeſchickt, daß Hannover nicht gerüſtet, ſon⸗ e Sabnbeamten Welfung zur Abreiſe gegeben Ant, Grabowski aus Krakau, im Rónigreid Polen 
ihrem Bebagen 8 zu Naar e. oa — dern nur rt foe tn 155 = 8 83 gegeben. = E ndo bai a in 0 sd 
feruna fónnte von den Völkern ſolche Langmuth undlerereirung feiner Truppen ftatt im Herbſte don jetz ; of. Starzyfsti aus Przemsza, ebenfo, zur Straf- 
Geduld verlangen. Es iſt die Pflicht eines Staates vorgenommen habe, wird weiter berichtet: „Bei der Me en ii 1 wh 1 1 Compagnie im Gouv. Kursk dann Tulsk verurtheilt. 
von ernſtem Sinn, auf alle Eventualitäten ſich gefaßtſunverkennbar hohen Wichtigkeit, welche Hannover's Kirchen 1110 beſtand ES Zehnten a 7 von . Weiter führt die eiſte eine Reihe von Perſonen unter 
zu halten, welche aus der Entwicklung eines großen Stellung bei feiner Belegenheit für Preußen, wie das ant a 1195 Herter polniſchen ee e Nr. 681 — 724 auf, die alle im Königreich Polen gefan- 
nationalen Dramas und am Vorabend eines Kriegesſganze übrige Deutſchland hat, nahm Preußen Anlaß, a a faſt gewöhnlich in Pacht gegebenen Gütern gen genommen und zur Strafcompagnie in Perm verur · 
entſtehen können. Und um dieſer Erwägung willenſdieſe Maßregeln zum Gegenſtand mündlicher Beſpre⸗ Gröͤßtentheils 3 ſich dieſes Berms a im Róniarei 6 theilt wurden, darunter aus Krakau: Jacob Labrocki, Adalb. 
ſcheint es uns angemeſſen, nicht mit Gleichgültigkeitſchungen zu machen, und erfolgte zugleich von Seiten Polen, während in Krakau und a Shaan hae pete Lazurkiewiez, Paul Niemiee, Anton Mistek, Stan. Opak, 
an dem Congreßvorſchlag vorüberzuziehen. Frankreich Preußens der Wunſch der Zurücknahme der angeord⸗ Theil davon ſich befindet. Dieſe in Polen befindlichen Fonts Joſeph Pietronczyk, Adalb. Siekiera, Joſeph Zawryez; aus 
bat bis jetzt noch keinen Schritt zum Congreſſe ge- neten militäriſchen Maßnahmen unter der Frage, ob A ſicher au: die polniſche Bank zahlte Saybuſch Joſ. Namyskowski (ſ. oben); Joſ. Soltysik aus 
than. Es begreift ſich dies, da nach der Aufnahme, die hannover'ſche Regierung bereit ſei, mit Preußen die Procente (4% aufg re selmáfi fte, die Zehnten und Sl 5 1 Kr . K 
welcher fein früherer Vorſchlag zu Wien und London einen Vertrag über die Wahrung der Neutralität ab» enk 1 — 5 A Privat en a a Biola (f. o.); Alois Skielski vel Friedr. Reinländer aus 
begegnet ijt und nach den Ereigniſſen, die darauf zuſchließen. Es geht hieraus hervor, daß die „Kreuz ' einer Saumſeligkeit des S 1 auf dem Wege der Tarnow, Joſeph Mostek aus Tarnow, ebendorther Heinr. 
folgten, der Kaiſer Napoleon wahrſcheinlich abwarten Ztg.“ in einem Irrthume befangen iſt, wenn fie bee erichtlichen Grecution eingezogen. Selbſt in der neueften Erasmus, Wlad. Tarczyfski und Wilh. Stroka v. Abra⸗ 
will, daß der Vorſchlag von anderer Seite komme. richtet, Hannover habe die Neutralität angeboten; ei ſchon bemühten ſich a e "Derfonen die der Geiſt⸗ hamowicz; f Heinr. Luft aus Zagorze (Bezirk Pilzno); Fr. 
Was aber Frankreich von den Fetzen denkt, die vonſvon bewaffneter Neutralität vollends, wie von der⸗ i e der e gate, en ge shon 4 folde Szezepaliski aus Bier; Carl Barahsti und Adam Zusz- 
Wiener Artikeln noch übrig find, wurde bereits vomſſelben Seite berichtet wird, iſt nirgends die Rede auf Gütern in Polen zu pri poa oe jetzt mitge» ezewski aus Wojnicz, Theoph. Kocan aus Wisnicg, Bac. 
Kaiſer geſagt. Seine Worte zum Maire von Auxerreſgeweſen. Diesſeits wurde auf das preußiſche Aner⸗ theilt wird, find die aus dem Königrei ch Polen fließenden Lisowski aus Saslo, Stan. Smulec aus Dembica, Gabr. 
find bei der gegenwärtigen Lage Europa's ein voll. bieten erwidert, daß die bannover'ſche Regierung un. Einkünfte RN biefigen Diöcefanantheiles eingeſtellt worden. Matusik aus Neu-Sander, Math. Opak aus Alt-Sandec, 
ſtändiges politiſches Program. Der Congreß foll jenen ter allen Umſtänden feſt am Bunde und dem Bun-] Nach Beendigung des unfeligen letzten Aufſtandes ſchon⸗ Math. Lowicz aus Koholow (Chodolow 2) Sandecer Kr., 
Verträgen von 1815, die der Kaiſer Napoleon IIIdesrechte halte, aber im Falle eines Krieges zwiſchen riet der „Krys⸗ . faij, rufſiche Regierung, Fr. Kaperski aus Neumarkt, ebendorther Joſeph Cwierz, 
immer verabſcheut hat, ein Ende machen, damit ſtatt Oeſterreich und Preußen, der übrigens nach dem Bun⸗ im Jahre 1864 ur olnifche Seiftlicteit da ath Mid. Bogus; aus Gigztowice, Fr. Francek vel Toma ; 
ihrer das Princip der Nationalitäten zur Geltung desrechte verboten, unmöglich fet, und faetiſch das den Geiſtlichen Zehnten 3 10 dehnte ójewsti aus Wrzany Bez. Nisko, Fr. Slusarski aus Rze⸗ 
komme. Es iſt dies ein Programm, welches Italien Bundesrecht auflófte, neutral bleiben wolle, und gern] „an auch infowelt auf 17 . Geistlichkeit aus, daß szow, Ant. Augustyn aus Gniadowo (Bez. Lezajsk), Joſ. 
nicht erſt heute angenommen hat. Wird Oeſterreich esſbereit fei, über die Bewahrung der Neutralität ſich als die Gutsherren und ſelbſt die Landleute ſich gewiſſen⸗ Dub aus Grembow (Bez. Rozwadow), Dostal aus Olmütz, 
annehmen? mit Preußen zu verſtändigen. x Szediwy aus Böhmen, Schotzky, Kolaryez und Jantner aus 


ie + ed 2 t zur Zahlung der Zehnten als aus dem 5. Kirchenge⸗ N 
tal nale betrachten die im fran» Der franzöſiſche Geſandte am baieriſchen haf E ; * 7 Ungarn, Ferd. Mlynarz vel Mondrok vel Miller aus 
1 ae BN in at I Iden Dofe dot fließend verpflichtet fühlend, fie der Krakauer Geiſtlich⸗ Wiener-Neuftadt, Weißberg vel Vialogórsti (Carl Friedr.) 


öſiſchen Cougreßprogramm aufgeftelte Forderung, dieſwar am letzten Sonnabend telegraphiſch nach Parisſe,; A : 5 Bia 
Se Maat dr Pape antr ie —oͤ!s Ge at, wie man Gt, e Wee ,,, ]. 
ropas zu ftellen, als unzuläſſig. N „ ſung erhalten, Preußens Bemühungen um die N-uslin. Regierung durch Rejcript der Cultus-Commiſſion ame Were ga po 42880 aH = ee 
‘Die „France aoe 18. d. ſagt: Die Miniſter tralität Baerns nach Kräften zu unterſtützen. lich die Krakauer geiſtliche Behörde, daß fie die der Sra» 55 0 : r aus Krakau eh ihm di vr "OPT ae ae 
und Mitglieder des geheimen Rathes waren heute in} Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung widerlegtleaner Geiſtlichkeit aus der polniſchen Bank oder aus aufſzugek roßner 0 Pei ae ie 8 
den Tuilerieen unter des Kaiſers Vorfige verſammelt den Artikel der Wiener „Debatte“, wonach Frankreichſ Gütern ausstehenden Capitalien gebührenden Procente fer- ange pas: pay eich ga 2 11 Dee Kıiegöge- 
Die Kaiſerin wohnte der Berathung an. Dem Ber- der gemeinfame Feind Oeſterteichs und Preußens ſei. nerhin zu zahlen verboten, die Privatleute. follen: die Pro» ae act 5 > nds oa 5 3 ae 3 wurde 
nehmen nach wurden die Fragen wegen des Congreſ. Die „Nordd. Allg. 3. erklärt, weder Drohungen nochſcente an die Regierungscaſſen entrichten. Jetzt endlich im on 1 Nach Sait Depefche y SE 2 * em, be. 
jes berathen. Sind wir gut unterrichtet; jo haben Intriguen aus Wien würden in Berlin zu einer Mai ergingen defer Tage Cireularſchreiben an alle Päd- er pálida des N 5 p ses 91 * E J find 
ſich die Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens nicht abenteuerlichen Politik verführen. Das Berliner Ca⸗ſter von Gütern, die Eigenthum von Belt» und Kloſter . id e 5 — 5 Franz ; ee i in der 
gemindert. Geſtern hatte der preußische Botſchafter binet werde nur die Politik der Offenheit auf dem geiſtlichen, daß von dieſem Augenblick an fie die Pachtra- zur ie „von = per . oa verurtheilt 
eine lange Gonferenz mit dem Kaiſer.“ Die Pariſer Congreß wie auf dem Schlahtfelde verfolgen; hierſten an die Regierung zu zahlen haben. In Folge deffen en no we in: Shar ch 4 andere aus Tem: 
Blätter beſtätigen, daß die drei neutralen Mächte ei- ſeien keine Bundesgenoſſen für eine Reftauration zuſbefinden ſich jetzt die Krakauer Kirchen und die Geiftlich. Hs 2 . 5 ie 5 Jacob Labrowr 
; ſteeit in hoͤchſt kritiſcher Lage. Die Einkünfte in Krakau find el Labrocki wurde in Petersburg der Begnadigung 


nig darüber ſeien, 00 Fc e ir un meh Ban. it fehr glaubwürdige „B. B. 3. empfohlen. Nach einer Depeſche vom 5. April d. J. konnt 
bingiſche und die deutſche Frage, ſo weit die Bundes⸗ ie die nicht fehr glaubwürdige „B. B. Z.“ auBle,r i > M A m os J. konnte 
— das europäiſche Gleichgewicht berührt, zurſſicherer Quelle erfahren haben will, hat dem König de Gange 3 1 a pat Mich. Tarasie wiez bis jetzt nicht aufgefunden werden; 
Entscheidung gebracht werden müßten. Auch in Ko von Preußen am vorigen Samſtag der Allianzeſdreas in Krakau z. B. hat im Gebiet nur ein kleines VF erwähnt jedoch, 
penhagen freut man ſich auf das Zuſtandekommen [Vertrag mit Italien zur Vollziehung vorgelegen, Dorf, in Polen hatte es folder an ein Dutzend und zwar daß befohlen worden, ihn in den fiidsftliden Gouverne 
eines Congreſſes, wie die France bemerkt; man hofftſder König hat dieſe aber verweigert. : mit ihönen Eichenwäldern und ernährt über 100 Perfo- ments aufzuſuchen. Die Geſammtſumme der Gefangenen, 
auf Wiedererlangung des däniſchen Theiles von Nord“ Was die Unterredung zwiſchen Graf Bis marckſnen. Die übrigen Klöfter, Kirchen und Corporationen fte- mn ME nd verwendet, beträgt mit. der een 80% 
ſchleswig, was nicht mehr wie recht und natürlich ſei,ſund Herrn v. Benningſen anbelangt, fol letzterer, [Gen in demſelben Verhältniß. Obwohl ſich von der Gerech⸗ nr, c KKK 
wenn der Congreß durch Löſung der venezianiſchen wie die „Hamburger Börſenhalle“ meldet, als dieſtigkeit und Großmuth der taij. cuffifden Regierung hoffen gefegt wurden. Die jetzt Heimkehrenden gehören zur Zahl 
Frage dem National Principe eine neue Weihe er Rede auf die Bundes reform gekommen, offen fic) da- läßt, daß fie nicht der Verarmung und Vernichtung dieje der bekannten 67 Begnadigten. Seit jener Zeit kommen 
theilte. 3 ie pin ausgeſprochen haben, daß er nicht umhin könne, nigen preisgeben werde, über die fie fo lange ihre wohl · die Begnadigungen ſehr ſpärlich 
Die ,Liberté* theilt mit, daß Italien die innerenſſich dahin auszuſprechen, daß ein weſentliches Hin, thätige Obhut erſtreckt. Wann jedoch und wie wird dies Ine 
Gewäſſer von Gattaro, die Oeſterreich für geſchloſſe⸗ſderniß der Durchführung der Bundesreform Seitensſerfolgen 7 Zeit und Art der Zahlung jener Fonds hängen ; 
nes Meer erklärt habe, als offene See betrachte undſder liberalen Parteien Deutſchlands in dem preußi⸗ſvon vielen Umſtänden ab, die vorherzuſehen oder ihnen Oeſterreichiſche Monarchie. 
die Abſicht habe, dort ſeine Flotte einlaufen zu laſſen. iden Miniſterium und namentlich in der Perſon des vorzubeugen unmöglich. Im Gas” finden wir noch nichts Wir ſind heute ohne Blätter aus Wien und 
Nach der „Preſſe“ ſteht England im Begriff, in Grafen Bismarck erkannt werde. Graf Bismarck ſollſüber dieſe Angelegenheit, die, fo viel wir wiſſen, hier Ber außer Stand uns dies zu erklären, da uns geſtern die 
Corfu ein kleines Obſervationsgeſchwader zuſammen⸗ nun entgegnet haben, daß er das ſehr wohl wiſſeſſtürzung an den betheiligten Orten hervorgerufen und über Wiener „Sonntagszeitung“ und die „Oeſterreichiſche 
zuziehen, welches im adriatiſchen Meere kreuzen ſoll. und daß er gern zurückzutreten bereit fei, wenn nurſdie zuerſt hier Nachricht von dem k. k. Adminiſtrator in Zeitung“ vom 22. und heute die „General-Correſp.“ 
Frankreich wird auch Schiffe dorthin ſenden. Wieſein anderer Staatsmann vorhanden, der mit derſel⸗Kiele Herrn Kalinka eingetroffen. Betroffen werden durch vom 22. zugekommen. Das Eintreffen der heutigen 
man von Toulon meldet, wird daſelbſt die gepanzerteſben Energie und Vaterlandsliebe die Sache in dieſdieſelbe am empfindlichſten der Krakauer Wohlthätigkeis- Wiener Poſt iſt auf 4 Uhr Nachm. angekündigt. 
Flotte von Cherbourg erwartet. Angeblich ſoll ſie Hand nehmen wolle. Auf das Erſuchen an Herrn Verein, das St. Lazarusſpital, die Kathedrale, das Dom.“ Der „G.⸗C.“ entnehmen wir Folgendes: 
in Gemeinſchaft mit der franzöſiſchen Mittelmeer. v. Benningſen, einen ſolchen namhaft zu machen, ſollſcapitel, die St. Peterskirche, die Bonifratres, das erwähnte] „Die „Wiener Abendp.“ vom 22. d. ſchreibt: Nach 
Flotte Manöver ausführen. Der wahre Grund iſtſein ſehr bezeichnendes Schweigen erfolgt ſein. St. Andreaskloſter und andere Klöſter, von denen mehrere, einer Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ vom 19. d. M. 
aber wohl der, daß man in Toulon alle verfügbaren wie mau ſagt, falls die Angelegenheit nicht zum erwünſch⸗ hätten k Cavalleriſten auf eigene Fauſt die rufe 
„Seeſtreitkräfte zuſammenziehen will. ſten Austrag kommt, werden eingehen müſſen. ſiſche Gränze überſchritten, um ſich mit der fehlenden 
Es gibt noch ein engliſches Blatt, welches ander} Nach Ausſagen von Ohrenzeugen bat der Kaiſer f Fourage aus ruſſiſchen Dörfern zu verſehen. Im Dorfe 
Möglichkeit, den Frieden auf dem Continent zu retten, in Auxerre eine ganz andere und politisch weit in- Auf dem gewöhnlichen Wege der R.-Corr. kommt dem] Kiszuiea wären dieſelben von den Bauern mit Heu 
nicht verzweifelt. Der Daily Telegraph, der ſeit län- differentere Rede gehalten, als fie ſpäter im „Moni, Czas“ aus Kolbuszowa, 17. d, die weitere Lifte derſgabeln empfangen und ein Mann tödtlich verwundet 
gerer Zeit die von der Morning⸗Poſt ſchon aufgege⸗ teur“ verkündet wurde und in Europa nachhallte. ſin ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen öfterreichiihen Un- worden. Die Behörde hätte dieſen Aet der Selbſthilfe 
bene Gongrepidee verſicht, legt ein großes Gewicht Die „K. 3.“ erzählt darüber: Abends 8 Uhr, nachſterthanen zu, für deren Begnadigung die gehörigen Schritte gebilligt u. |. f. Nach hier in Folge amtlicher Erhe⸗ 
auf die in Paris ſtattgehabte Zuſammenkunft deriver Rückkehr von Auxerre in die Tuilerien, habe derſgeſchehen. Sie reicht von Nr. 658 — 727 und enthältſbungen eingelangten officiellen Berichten iſt von einer 
Vertreter Frankreichs, Englands und Rußlands. Es Kaifer eine Depeſche aus Berlin vorgefunden, in wel⸗ſu. A. die Namen: Gränzverletzung und einem dadurch entſtandenen Con- 
jet dies ein pofitiver Schritt zu einer gemeinſamenſcher von Rußlands Beſtrebungen, im Intereſſe der} Kone zyk alias Kofczykowski v. Konczakowski aus flicte in Weſt⸗Galizien, wo allein öͤſterreichiſche Gas 
Anſtrengung für den Frieden. Auch glaubt daſſelbe Verträge von 1815, die deutſchen Regierungen zurſKrakau, im Königreiche Polen gefangen genommen, nach vallerie ſtationirt iſt, nichts bekannt und die Notiz 
Blatt, aus verſchiedenen Anzeichen ſchließen zu dür. Erhaltung des Friedens zu ermahnen, berichtet wor. Charkow verurtheilt. daher ihrem vollen Inhalte nach erfunden. 
fen, daß man ſelbſt in Preußen und Oeſterreich nichtſden fei. Darauf habe der Sailer den Minifter des“ Johann Niemyskowski aus Saybuſch, ebenſo, zu. Ueber die angebliche Grängverlegung bei 
ſo auf Krieg erpicht ſei, wie das übrige Europa in Auswärtigen bei Seite genommen und es ſei jener Strafcompagnie in Perm verurtheilt. Klingebeutel, die zu einem casus belli zu benützen 
Folge des Rüſtungslärms angenommen habe. „Ein Deteft redigirt und dem „Moniteur“ erft Abenes 11 Theophil Kocan aus Bochnia, ebenſo, nach Perm. mißglückt iſt, wird der „Troppauer Zt.g“ geſchrieben: 
fo ſcharfblickender Mann, wie der preußiſche Premier Uhr zugeſendet worden. — Demgemäß hätte alſo Napo Thomas Kubiez aus Witkowice (Bez. Biala), ebenſo, Eine Militärpatrouille, welche wegen jet häufiger 


iſt“, ſagt der Telegraph, „muß erkennen, daß er dielleon in den citirten Worten Rußland und allen den⸗ſebendorthin. vorkommenden Diebſtähle bis in die Nähe der preu⸗ 
Geduld ſeines eigenen Landes und der Nachbarſtaatenſſenigen, weiche die 1815er Verträge aufrecht erhalten) Fr. Lewandowski aus Neu Sandee, ebenſo, weite Fiſchen Gränze ftreifte, begegnete in ſtockfinſterer Nacht 
nicht länger durch ein hartnäckiges Beharren bei feis[oder in ihrer urſprünglichen Geſtalt wiederherſtellenſres unbekannt. mitten im Felde einen Mann, rief denſelben an und 


nen ehrgeizigen Plänen auf die Probe ſtellen kann. wollten, eine Verwarnung ertheilt. — Anderes lautet Mich. Stefanus aus Ponikwa, in Volhynien ge- fällte reglementsmäßig bei dem Anrufen ſofort das 
Selbſt die preußiſche Torypartei, die bisher zu ſeinenſaber die Verſion in einem Pariſer Briefe der „A. A. fangen genommen und zur Strafeompagnie in Charkow Bajonett; der Angerufene gab ſich als ebenfalls pa⸗ 
ſtandhafteſten Anhängern gehörte, wendet ſich gegen [Z.“ Rouher, heißt es da, befand ſich in den Tuilerien, verurtheilt. trouilirender k. preußiſcher Zollwächter zu erkennen, 
ihn. Sie beginnt einzuſehen, daß die Politik, welcheſals der Kaiſer Sonntags von Auxerre durückkam. Der Fr. Bernad aus Kopan (Bez. Böbrka) bei Radzi- zugleich der Patrouille bedeutend, ſie befände ſich auf 
er ſo hartnäckig durchzuführen ſuchte, Gefahren birgt, Kaiſer war rubig und von einer Sturmrede keineſwillow gefangen genommen, unbekannt wohin verurtheilt. preußiſchem Gebiet, während unſere Leute behaupteten, 
die ſich nicht ermeſſen laſſen. Ein ähnliches Gefühl Spur. Da traf, über Herrn Drouyn de Lhuys bin: Th. Boguszewski aus Krakau, im Königreich Po. ſſie befänden ſich diesſeits der Gränze. Nach einigem 


hat ſich allen Staaten Wuropa’s aufgedrängt.“ weg, eine chiffrirte Depeſche des Fürſten Latour d'Au⸗ len gefangen genommen und zur Strafeompagnie in Nisz. Hin⸗ und Widerreden, zog jeder Theil wieder ſeines 
vergne ein. Der Botſchafter in London meldete, daßfneinowogrod verurtheilt. Weges. Dies das Stückchen, welches der „Telegraph“ 

Clarendon und Ruſſell, ſehr zufrieden mit den Cre} Sigfried Kucz aus Kety, ebenſo, zur Strafcompagnie) zum Elephanten aufgeblaſen.“ 
In Bezug auf die Bamberger Conferenz, klärungen Rouhers, eine Pflicht gegen den Kaiſer zuſin Kaluga verurtheilt. Die „Buk.“ ſchreibt: Wie anderwärts unter den 


ſchreibt das „Dresd. Journ.“: Die angebliche Corre- erfüllen meinen, wenn ſie es ihm nicht verbergen, 
ſpondenz der „Voſſ. Zig.“ iſt von Anfang bis zul daß die engliſche Nation jeglichem Annexions⸗Hinter⸗ 
Ende unwahr. Weder hat Graf Mensdorff eine An. tergedanken in den Combinationen der Tuilerien ſich 


bekaant. ſich auch in der Bukowina die Kriegsluſt immer 
Raf. Oleksiewiez aus Neuſandec, ebenſo, zur Straf mehr und macht ſich namentlich gegen Preußen eine 


frage der dort mitgetheilten Art nach Dresden gerich- widerſetzen würde. Der Kaiſer zeigte ſich hierüber ſcompagnie in Niſchneinowogrod verurtheilt. ſehr gereizte Stimmung geltend. Es fehlt nicht an 
tet, noch Staatsminiſter v. Beuſt in Bamberg Reden außerſt aufgebracht, entließ den Staatsminiſter, ver Anton Kwasniewski aus Przegorzaly bel Krakau, zahlreichen Freiwilligen zum Eintritte in das regu⸗ 
gegen Preußen gehalten, wie ſolche in der „Voſſ. Z.“ faßte feine Rede von Auxerre und ſchickte fie in dielebenfo, nach Charkow. läre Militär, die Urlauber und Reſerviſten treffen 
ibm in den Mund gelegt werden. Wenn übrigens in Druckerei des „Moniteur.“ — Der Widerſpruch in] Ed. Thom. Pietrzkiewicz aus Zarszyn, Gymna⸗ unter Jubel ein, und fingen begeiſtert die Volkshymne, 


Siersza bei Jaworzuo im Krakau'ſchen; Thom. Kubiez aus 
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371 Sbl f a) Klacze stadne od 4 do 7 roku 2ycia z dobrém|nawia, 2 ktérym spór wytoczony wedlug ustawy pis und proviſoriſchen Vermögens-Verwalter ernannt, 
$3 IS (l R ¿rebieciem, które sq dobrze pielegnowane, zdrowe|powania sadowego ustnego w Galicyi obowigzujacego'der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis 31. Jul 
3 EE i silne i posiadaja wlasnogci dobrych klacz na|przeprowadzonym bedzie. 1866, die Tagſatzung aber zur Wahl eines definitive! 
Zahl 10824. (509. 1) matki. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Vermögens⸗Verwalters und des Creditoren-Ausſchuſſes au 
Kundmachung b) Trzyletnie klacze, które obiecuja szezegölng zdol- aby w wy oznaczonym ezasie albo sam stanal, lub den 3. Auguſt 1866, 4 Uhr Nachmittags Hiergeridt 

wegen Vertheilung der Pferdezucht⸗Prämien pro 1868. nosé na matki, 1 przez uzycie do pociagéw nie|téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- beſtimmt wurde. 
1. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben durch Aller zostaly jeszcze widocznie zepsute. stepey udzielil, lab wreszeie innego obronce sobie) Wovon die Parteien und die gerichtsbekannten Gläl 


höchſte Verfügung ddto. Iſch! den 8. October 1865 ¿ul 5. Wlasciciele klaczy o premie konkurujacych mu-|wybral i o tem e. k. Sadowi deleg. miejs. donidst, biger, Letztere mit dem Beifügen verftändigt werden, dal 
genehmigen geruht, daß die durch Allerhoͤchſte Entſchließung sza wykazywaé swiadectwem przelozonego gminy, Zeiw ogóle zas, aby wszelkich mozebnych do obrony fie fic) behufs Einvernehmen über die Wahl des definitivel 
vom 9. Februar 1860 bis inclufive 1865 bewilligten Prä- albo klacz ze ¿rebieciem przyprowadzona juz przedisrodköw prawnych uäyl, w razie bowiem przeeiwnym,Grida » Vermögens Verwalters und des Gläubiger Aus 
mien und fonftige Anordnungen für Hebung der Pferdezucht urodzeniem ¿rebiecia byla ich wlasnoscig, albo ze wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby|jdufjes bei der oben feſtgeſetzten Tagfahrt bei Vermeidun 
auch für das Jahr 1866 Anwendung finden. pPrzyprowadzona trzyletnia klacz jest urodzona z klaczy,Imusial. der im $ 95 G. O. auf das Ausbleiben ausgedrückten 
2. Die diesjährige Prämienvertheilung wird in folgen ⸗ Ktöra w czasie urodzenia do nich nalezala, i przez Z e. k. Sadu delegowanego miejskiego. Rechtsfolgen hiergerichts eingufinden haben. 

den Concursſtationen und an nachſtehenden Tagen Statt nich zostala wychowana. Krakow dnia 29 kwietnia 1866. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
finden: 6. Klacz, która juz raz premie otrzymala, moze a L. 8057. E d y k t. (469. 1-3, Tarnow, am 21. April 1866. 


in Krakau am 23. Auguſt 1866, do 7 roku äyeia jeszcze o dalsza premie konkurowaé, a ; : : 5 TEE 
„ Neu-Sandez am 25. Auguft 1866, jezeli w u * e e Sr, uzy- Ces. królewski Sad Krajowy Krakowski zawiada- 3. 7971. Edict. (507. 2-3) 


„ Tarnow am 28. Auguſt 1866. i ii we de: mia niniejszym edyktem p. Teodora br. Borowskiego,| Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit be 
3. Für jede Goncursftation, cas im Grunde Allerhöch⸗ wart poto znowu z dobrém ¿rebigciem bedzie przy ie preci 5 w dniu 7 styeznia 1866 do J. 359 |fannt gegeben, es werde über das geſammte wo imme 
ſter Entſchließung vom 2. März 1862 Prämien beſtimmt, Klacze, które juz dwie premie otrzymaly, sa odiP: Kalikst Borowski wniósl pozew o ekstabulacye sumy |befindlide bewegliche, dann über das in jenen Ses 
und zwar: x dalszéj konkurencyi wykluezone. 270.200 ztp., a wzglednie po wyekstabulowaniu sumy in welden das Patent vom 20. November 1852 N. 25 
a) Eine Prämie zu 10 Ducaten für bie preiswürdigſt“ Röwniek moga trzyletnie klacze, ktöre jako takie 150.000 ap. respect. pozostalej reszty takowej ze R. G. Bl. in Wirkſamkeit ift, gelegene unbewegliche 24 
Mutterſtute mit einem gelungenen Säugfüllen. premie otrzymaly, jeszcze dwa razy premie uzyskaé. stanu biernego dóbr Skawy i Naprawy, w zalatwieniu mögen des Spezereiwaarenhändlers Joſeph Kunz in Tat 
b) Vier Prämien zu 3 Ducaten für die zunächſt preis- 1. Premie moga byé przyznane tylko klaczom za tegoz pozwu wyznaczony zostal rezolucya 2 dnia dzi- now der Coneurs eröffnet. 
würdigen Mutterſtuten mit Säugfüllen. godne uznanym. siejszego termin do dalszéj rozprawy, a wzglednie do) Es werden daher unter Beftellung des Herrn Gr.- Ade 
e) Eine Prämie zu 8 Ducaten für jene dreijährige Stute, Godnose nagrody stosuje sie, wedlug wyzszego,|WMlesienia obrony na dzien 26 czerwca 1866 o go-|Dr. Grabezyfiski mit Subſtituirung des Hrn. Advocatel 
welche die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit veripricht. lub.niäszego stopnia, w jakim sie krajowy chow koni dzinie 10 rano w Sadzie tutejszym. Dr. Rosenberg zum Concursmaſſa⸗ Vertreter und provi 
d) Drei Prämien zu 3 Ducaten für die zunächſtwürdi⸗ wokoliey dotyezacéj stacyi konkursowéj rzeezywiscie Gdy miejsce pobytu wspölpozwanego p. Teodora jorifhen Vermoͤgensverwalters die betreffenden Gläubige 
gen dreijährigen Zuchtſtuten. — Im Ganzen daher znajduje. br. Borowskiego nie jest wiadome, przeto e. k. Sad aufgefordert, ihre auf was immer für ein Recht ſich grün 
9 Stück mit dem Geſammtbetrage von 39 Ducaten.| “Klacze, ktöre pokazuja widoezne slady zaniedba-|Krajowy w celu zastepowania pozwanego, jak ron nie denden Anſprüche bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum ＋ 
4. Zur Bewerbung um dicfe Preiſe werden zugelaſſen: nego pielegnowania, nie moga Zadna miara premii|"4 koszt i niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata Juli 1866 um jo gewiſſer anzumelden, widrigens fi 
a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit uzyskad. ; p. Dra. Witskiego 2 podstawieniem p. adw. Dra. Balko ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Gigenthums- Prie 
einem gelungenen Säugfüllen, welche gut gepflegt, ge.“ 8. Ocenienie godnesei nagrody przyprowadzonych kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 którym spór wy-|titits> oder Pfandrechtes von der Coneursverhandlung auf 
fund und kräftig find und die Eigenſchaft einer guten klaezy ze érebietami i trzechletnich klaczy, tudziez toczony wedlug ustawy postepowania sadowego W Gali- geſchloſſen und aller Anſprüche auf die Concursmaſſe ver 
Zuchtſtute beſitzen. przyznanie samychie nagród odbywa w wy2éj wymie- e obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. luftig ſein würden. : 3 
b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfä⸗ nionych stacyach konkursowych komisya mieszana, Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu,| Zugleich wird zur Einvernehmung der Gläubiger 1 
higkeit verſprechen und durch allenfällige Verwendung ktora wiekszoseia glosów wszystkich obeenych ezlon- aby w wy oznaczonym czasie albo sam stanal, lubſdie Wahl des definitiven Kridavermögens Verwalters un 
zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben worden ſind. kw swoich decyduje. tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- des Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 1, Augu 
5. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien eoncurriren P Przy równych glosach rozstrzyga los. stepcy udzielil, lub wreszese innego obronce sobie wy-|1866 um 10 Uhr Vorm. bejtimmt, zu welder die betref 
den Stuten, müſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevor⸗ Gay premie te przedewszystkiem dla hodujacych bral i o tém c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogóle|fenden Gläubiger bei Vermeidung der Folgen des Aus 
ftandes nachweiſen, daß entweder die ſammt Säugfüllen vor konte na mala skale sa przeznaczone, przeto klacze zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodkow pru-[bleibeng nach $. 95 G. O. hg. zu erſcheinen haben. 
geführte Mutterftute ſchon vor der Geburt des Füllens ihr Hiekszyen hodowniköw koni, wäascieieli stadnin ze wnych uzyl, aw razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Eigenthum war — oder, daß die vorgeführte dreijährigeſstanu wielkich posiadaczy ziemskich mogg tylko o tyle niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Tarnow, den 14. Mai 1866. 2 
Stute von einer ihren zur Zeit der Geburt gehörig gewer byé przypuszezone do wspólubiegania sie, 1% takowym Kraków, dnia 30 kwietnia 1866. 3. 6403. E d i ¢ t. (493. 1-3) 


ſenen Stute geworfen und von ihnen auferzogen worden iſt. nie wyznaczone premie, lecz za ich do konkurencyilL. 5360. 6500. 1-3) A ' a 
6. Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutter» J R y Ed y Kk t. i Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit gemäß 


y se mutter preyprowadzone i za godne nagrody uznane konie C. k. Sad delegowany miejski do spraw cywilnych|$ 81 der G. O. über das geſammte wo immer befind 
Stute kann bis zum 7. Lebensjahre noch um ein weiteres publiczna pochwala wraz z medalem, jako odpowiednie| y Koe e e Made . edykiem Y Dawida 10 bewegliche, dann das ia N Kronländern, für di | 
Zuchtprämium concurriren, wenn fie in einem der erften|stanowi tych posiadaczy koni uznanie przyznane bedzie. Thimberga, Ze przeciw niemu Owadia Eisenberg pod|das faif. ‚Patent vom 20. November 1852 Nr. 25 
Prämirung nachfolgenden Jahre, wieder mit einem geln.“  Dalsze prawne postanowienia wzgledem premii za qnuiem 13 kwictnia 1866 do l. 3360 wniósl pozew o R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermöget - 
8 saree. rt , zun chów koni, sq zawarte w wysokich ministeryalnych zaplacenie kwoty 342 Ar. z prayn. i Ze w zalatwieniu|des Leifer Wald ber Concurs eröffnet, die förmliche Ver 
t re ge Fi Se 5 ee rozporzadzeniach z dnia 27 kwietnia 1857 "roku (Dz.lo¢6% pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzieú 2|fanblung eingeleitet, der Advocat Dr. Hoborski mit Sub 
en 2 en, Kr von ieee ern ag offen. Pr. P. 1.85), nastepnie 2 dnia 48 lutego 1860 roku lipca 1866 o godzinie 10 rano wyznaczonym zostal.|ftituirung des Abvocaten Dr. Grabezyhski zum Goncuró 
Gigeat pi 4 ae ee aie tee ie é . 8 — (Dz. 2 S 71 47) i dnia 6 marca 1862 roku (Dz.) dy miejsce pobytu pozwanego Dawida Thimbergal Mafja-Bertreter und gleichzeitig zum proviſoriſchen Coneurt 
Auen noch zweimal prämiirt werden : kr. E. L h 5 He Me SCRE wiadomém nie jest, przeto c. k. Sad deleg. miejskilMaffa-Berwalter ernannt, der Termin zur Anmeldung d 
7. Zu 1 sear eee ee sceiswardt befundeuen 0. k. Komisyi namıesinicze). w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt Forderungen bis 27. Juli 1866 und die Tagſatzung 3 
- ? ud Kraköw, dnia 8 maja 1866 i niebespieezenstwo. jego tutejszego adwokata p. Dra. Wahl eines definitiven Vermögens Verwalters und d 


* I ſich nach dem höheren oder 3. 627. Concurs. (512. 2) [Geisslera z zastepstwem p. adw. Dra. Rosenblatta ku-[Creditoren - Ausſchuſſes auf den 30. Juli 1866, 4 UN - 


: > eg tee : . ſratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spór wyto- Nachmittags beftimmt. 
minberen Stand, in welchem ſich die Landes⸗Pferdezucht in Zu beſetzen iſt proviſoriſch die Inſpectors- Stelle beiden i ae! Cote : g 
der Gegend der betreffenden Goncurs-Station wirklich be- der Bade. Anſtalt in Krynica auf der Religionsfonds- Herr ſeton) wedtug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 4 Aus dem he des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 
findet. ſchaft Muszyua, Sandec’er Kreiſes in der IX. Diätenclaſſe BE as przeprowadzenym Dar Tarom, am 26. April 1866. 
Stuten, welche offenbar Spuren einer verwahrloſten mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. dem Genuſſe einer aleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 3. 7518, Ediet. (494. 1-3) 


Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prámiirt werden. freien Naturalwohnung, einem halben Joch Garten- und]2Y “ 2 e cane elbe * Sta, ir Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird bekann 

8. Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorge- zwei Joch Ackergrund, dem Bezuge von 10 n. ö. Klaftern tez ande — 3 ee ol y — bio gemacht, daß über das geſammte bewegliche, dann üb 
führten Mutterſtuten mit Säugfüllen und der dreijährigen weichen Scheiterholzes und Verpflichtung zum Erlag einer 947 er N di 12 „ones delten das in jenen Kronländern, in welchen das kaiserliche Pa 
Stuten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt er- dem Gehalte gleichkommenden Dienſteaution. Geſuche finder 1 0 n ei enen N 


5 tent vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirk' 
folgt in den obbenannten Concursſtationen durch eine ge- bei der k. k. Fianzbezirks⸗Direction in Neu-Sandec bin-]. ee ee en wee een du: eee ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Herr 
miſchte Commiſſion, welche mit Stimmenmehrheit aller an-[nen 4 Wochen einzubringen. f $rodk6w prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym geleg 8 8 


9 1 pr ; ; r : Baron Stanislaus Konopka, Gutsbeſitzer in Nagoszyn 
weſenden Commiſſionsmitglieder ihre Entſcheidung fällt. Von der k. k. Finanz - Landes » Direction. nen z zaniedbania skutki sam sobie przypisaéby der Coneurs eröffnet oe iſt. fig vo 9 


Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Krakau, am 16. Mai 1866. = Kraköw. dnia 21 Kwisthia 4866 Es werden daher unter Beſtellung des Gerichtsadvo⸗ 
9. Nachdem die Zuchtprämiem für die Pferdezüchter k- __ !-. N reli tente e dl o. Dr. Jarocki mit Subftituirung des Advocaten Dr: 
im Kleinen ausgejegt find, fo können Stuten größerer I. 6825. Edykt. (484. 2-3) Fr. 5359. Edykt. (499. 1-3) Rutowski zum Goncurs-Maffa-Bertreter und des Herrt 


Pferdezüchter von Grundbeſitzern aus dem Stande der Groß⸗ C. k. Sad krajowy Krakowski zawindamia niniej- C. k. Sad delegowany miejski do spraw eywilnych Alexander Rolla Skibicki zum proviſoriſchen Vermögens 
Grundbeſitzer nur in fo ferne zur Miteoneurrenz zugelaſſen szym edyktem p. Franciszka Foltanskiego, Franciszke|w Krakowie zawiadamia niniejszym edyktem p. Dawida| Verwalter die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihr 
werden, daß denſelben nicht die ausgeſetzten Zuchtprämien, 2 Foltanskich Jözefowiezowa, Antoniego Rottermunda, Thimberga, ze przeciw niemu pod dniem 13 kwietniajauf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüch 
ſondern für ihre zur Goncurrenz gebrachten und preiswür⸗ Kazimierza Rottermunda, Maryanne 2 Rottermundów|1866 do |. 3359 Owadia Eisenberg faktor tutejszy bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 31. Juli 1866 
dig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer[Krzykanowskg, Tekle 2 Rottermundów Stoczyúska, Woj-|wniöst pozew o zaplacenie kwoty 250 Ar w. a. 2 przyn.|um jo gewiſſer anzumelden, widrigens fie von dem vo" 
Medaille als einer dem Stande dieſer Pferdebeſitzer ange- Ciecha Foltanskiego, Tekle 2 Foltanskich mo Orze-|i ze w zalatwieniu tegö2 pozwu termin do ustnéj roz- [handenen und etwa zuwachſenden Grida-Bermögen, fo weil 
meſſene Anerkennung zuerkannt wird. x. chowska 2do Wroniewska, ze przeciw nim pp. Jözeflprawy na dzien 2 lipca 1866 o godzinie 10 rano wy-|{oldes bie in der anberaumten Zeit ſich meldenden Gläw 

Die weiteren gefeglihen Beſtimmungen in Betreff der Zagörski, Antonina Bogdani, Anna Zagórska, Magda- znaczonym zostal. biger erſchöpfen, ungehindert des ihnen auf ein in del 
Pferde-Zuchtprämien find in den hohen Miniſterialverord⸗ lena Raczyriska i Franeiszek Raczynski o prawo wla- Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Thimberga Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfand‘ 
nungen vom 27. April 1857 (R. G. Bl. Nr. 85), dann snosei % ezesci döbr Zawadki 2 przylegl. dnia Tlwiadomém nie jest, przeto c. k. Sad deleg. miejski rechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtel 
vom 18. Februar 1860 (R. G. Bl. Nr. 47) und vom kwietnia 1866 do J. 6825 wniesli pozew, w. zalatwieniu)w celu zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung 
6. März 1862 (R. G. Bl. Nr, 20) enthalten. ktörego to pozwu audyencya sadowa na dzien 19ſi niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe verhalten wer’ 
Von der k. k. Statthalterei - Commiffion. czerwca 1866 o godz. 10 rano wyznaezong zostala. Geisslera 2 zastepstwem p adw. Dra. Rosenblatta ku- den würden. 


Krakau, am 8. Mai 1866. Gdy miejsce pobytu pozwanych jest nieznane, ratorem nieobecnego ustanowit, 2 którym spor wyto- Zugleich wird zur Einvernehmung der Gläubiger übel 
Obwieszézenie przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- ezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi die Wahl des definitiven Crida » Vermögens Verwalter 
re da e boni nych, jak rówme na koszt i niebespieezenstwo ich obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. und des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 17 
en $ 8 = ee tutejszego adwokata kraj. Dra. Koezynskiego, dodajac Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Auguft 1866 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts be 


mu zastepce adw. Dra. Koreckiego kuratorein nieobe- aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stanaf, lub ftimmt, zu welcher die Gläubiger bei Vermeidung der Aus 


1. Jego c. k. Apostolska Mosé najwy2szém posta- enych ustanowil, 2 którym spör wytoczony wedlug|tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- bleibensfolgen des $ 95 der G. O. zu erſcheinen vorgela⸗ 
“ - | 


nowieniem z Ischl z dnia 8 paédziernika 1865 zezwo- 
li6 raezyl, azeby najwyiszém rozporzadzeniem 2 9 lu- 
tego 1860 wlgeznie do roku 1865 przeznaczone na- 
grody za podniesienie chowu koni ina rok 1866 przy! a, 


e 


ustawy postepowania sadowego w Galicyi obowigzuja-\stepey udzielil, lub wreszcie innego obroñcg sobie wy-|den werden. 7 
cego przeprowadzonym bedzie. bral i o tém e. k. Sadowi delegowanemu doniösl, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym,|w ogóle zas aby wszelkich mozebnych do obrony srod- Tarnow, am 3. Mai 1866. | 
y w wyZ oznaezonym czasie albo sami staneli, lub kGW prawnych uzyl, w razie bowiem przeeiwnym wy- | 


zachowaniu rozporzgdzen dotyczgcych rozdawane byly.|1¢j potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-[nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial, us: A pi y — 
2. Tegoroezne rozdawanie premiów odbedzie sie stepey udzielili, lub wreszcie innego obronce sobie wy- Kraköw, 21 kwietnia 1866. A N bl tt 
w nastepujacych stacyach konkursowych: brali i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogóle ET Te 7 1 AS. ER Uzeige q + 
w Krakowie dnia 23 sierpnia 1866 r. zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodkow pra- S. : Ebict (495. 2-3) — 


w Nowym Saczu dnia 25 sierpnia 1866 r. 
w Tarnowie dnia 28 sierpnia 1866 r. 


wnych wäyli, w razie bowiem przeciwnym wynikle| Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge» 
z zaniedbania skutkı sami sobie Bale Mbsiell. macht, daß im Sinne des $ 81 der G. O. über das ge» Josef Larzy cki 


5. Dla kazdéj stacyi konkursowéj jest na mocy| Kraków, dnia 17 kwietnis 1866. ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den geweſener Megimentsſchneider 
naj w. uchwaly 2 dnia 2 marca 1862 r. wyznaczona L. 5082... Fqykt.. (498, 2-8) Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. No- des Erzherzog Wilhelm 12. Infanterie » Regiments 
premia: q : Ar : „vember 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gele⸗ DEE jebt in Krakau 

a) wkwocie 10 dukatów za najgodniejszg nagrody| C. k. Sad deleg. miejski Krakowski zawiadamia|gene unbewegliche Vermögen des Chaim Kleinhändler in der Florianer-Gaſſe wohnhaft 

klaez (matkę) 2 ladném Zrebieciem. - niniejszym edyktem p. Andrzeja Lewickiego z miejscalder Concurs eröffnet und die förmliche Verhandlung eins empfiehlt ſeine Dienſte 611 3-10) 

b) Catéry premie pe 3 dukaty za godne 2 koleilpobytu niewiadomego, le przeciw niemu Tauba Lang- geleitet, Hr. Advocat Dr. Stojatowski mit Subſtituirung der hohen Generalitat ſowie den ; | 

nagrody klacze (matki) ze Zrebietami. rockowa Wniósla pozew o zaplacenie sumy 500 zdr.[des Orn. Adv. Dr. Kaczkowski zum Concurs - Maſſa- P. T. Herren Stabes: und Ober- Offizieren. 

c) Premia W kwocie 8 dukatów za ow trzechletnig|w. a. w dniu 7 kwietnia 1866 do 1,5082 i ze w za- 2 7 itche Beobacht — 

klacz, ktöra obiecuje najwiekszg zdolnose na|latwieniu tego pozwu termin do rozprawy wedle po- nat TI „„ ·— O un eee T 
matke. stepowania ustnego na dzien 3 sierpnia 1866 godz.| |. | Barom.-Höhe nach | Relative g , ; ' Aenderung d 

d) Trzy premie po 3 dukaty za godne 2 kolei na- 10 rano wyznaczonym zostal. . E a Pate inte Reaumur Feuchtigkeit e e Zuſtand Gefipeinungen — — im 
grody trzechletnie klacze. Jednoczesnie c. k. Sad deleg.’ miejski w celu za- | lor Reaum.ted-| Temperatur | der Luft 1 der Atmosphäre in der Luft Euledes cage 
Ogétem przeto 9 sztuk w kwocie 39 dukatéw. stępowania pozwanego Andrzeja, Lewickiego na koszt 23 2 33067 | + 55 Nord⸗ Oft Hin 1 
4. Do ubiegania sie o te premie beda praypu- i niebespieczenstwo Be tutejszego adwokata Dra. i 30 33 te e | DRM Aal = Vormittag Schnee od 
szezone: e Maksymiliana Machalskiego kuratorem nieobecnego usta- e 6| 29 80 0,6 81 Oft ſchwach heiter aut Bolten Mebel ine “4 7 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


